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Warenangebot zahlreicher Entwick­
lungsländer und die Exponate bedeu­
tender Firmen nahezu aller kapita­
listischen Industrieländer von der 
großen Bedeutung der L. M. Jeder 
zweite Aussteller kommt aus dem 
Ausland. Charakteristisch für die um­
fangreiche Geschäftstätigkeit sind 
nicht nur Verhandlungen und Ab­
schlüsse mit den Außenhandelsbetrie­
ben der DDR, sondern auch weitrei­
chende Geschäftsanbahnungen und 
Kontakte der ausländischen Teilneh­
mer untereinander. Durch die Förde­
rung des Handels und der Zusam­
menarbeit zwischen Staaten mit 
unterschiedlicher Gesellschaftsord­
nung leistet die L. M. einen aktiven 
Beitrag zur Verwirklichung der —► 
friedlichen Koexistenz. Eine ständig 
zunehmende Bedeutung hat die L. M. 
für die planmäßige Vertiefung der —► 
sozialistischen ökonomischen Integra­
tion, die sich im Messeangebot der 
RGW-Länder anschaulich widerspie­
gelt und durch den Informations- und 
Erfahrungsaustausch sowie durch 
Sondcrausstellungen weitere Impulse 
erhält. Die L. M. ist nach Branchen 
gegliedert, die neben dem DDR-An- 
gebot jeweils eine umfangreiche inter­
nationale Beteiligung aufweisen. Die 
Konzipierung, Vorbereitung und 
Durchführung der L. M. obliegt dem 
Leipziger Messeamt, das ein volks­
eigener Betrieb des Außenhandels 
der DDR ist. Zu seinen Hauptauf­
gaben gehören die Gesamtgestaltung 
der L. M., Werbung und Auswahl 
der Aussteller und Werbung von 
Einkäufern, Herausgabe von Publi­
kationen, Verwaltung der Messeein­
richtungen u. a. Sein Sitz ist Leipzig; 
cs unterhält eine Zweigstelle in Ber­
lin, der Hauptstadt der DDR, so­
wie Vertretungen in anderen Staaten. 
Mit der L. M. sind vielfältige wis­
senschaftlich-technische Symposien, 
Kolloquien, Fachtagungen und Fach­
vorträge verbunden, die dem inter­
nationalen Erfahrungsaustausch und 
Leistungsvergleich dienen und insbe­
sondere dem Orienticrungsbedürfnis

der technischen Fachleute (rd. ein 
Drittel aller Messebesucher) entspre­
chen. Zahlreiche Service-Einrichtun­
gen (Central-Service, Pressezentrum 
u. a.) stehen den Messeteilnehmern 
aus rund 100 Staaten zur Kontakt­
vermittlung, für Informationen, zum 
Bezugsquellennachweis, zur Vermitt­
lung von Konferenz- und Arbeits­
räumen u. a. Dienstleistungen zur 
Verfügung. Seit 1963 werden hervor­
ragende Spitzenprodukte mit Gold­
medaillen und Diplomen ausgezeich­
net. Die L. M. ist Mitglied und 
Mitbegründer der Union des
Foires Internationales (Internationale 
Messe-Union).

Leitung: gesellschaftliches Verhält­
nis, das - durch den Charakter der 
jeweiligen Produktionsweise be­
stimmt — ein notwendiges Moment 
der Realisierung der jeweiligen Klas­
sen- und Machtverhältnisse ist. Die
L. vermittelt die Tätigkeit der Men­
schen zweck- und richtungbestim­
mend. Die L. in der Wirtschaft ist 
eine den Erfordernissen des arbeits­
teiligen Reproduktions- bzw. Arbeits­
prozesses entspringende und ihm zu­
gleich innewohnende objektive Funk­
tion, die die Zielsetzung, Koordinie­
rung und Kontrolle aller an dem be­
treffenden arbeitsteiligen Prozeß Be­
teiligten umfaßt. „Alle unmittelbar 
gesellschaftliche oder gemeinschaft­
liche Arbeit auf größrem Maßstab 
bedarf mehr oder minder einer Di­
rektion, welche die Harmonie der 
individuellen Tätigkeiten vermittelt 
und die allgemeinen Funktionen voll­
zieht, die aus der Bewegung des pro­
duktiven Gesamtkörpers im Unter­
schied von der Bewegung seiner selb­
ständigen Organe entspringen.“ 
(Marx, MEW, 23, S. 350) Der Cha­
rakter der L. als einer untrennbar 
mit dem Eigentum an den Produk­
tionsmitteln verbundenen Teilfunk­
tion des Reproduktionsprozesses 
wird vom Charakter der Pro­
duktionsweise bestimmt. „Die Lei­
tung des Kapitalisten ist nicht nur


